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Fünfte Durchführungsbestimmung 
zum Gesetz über die Durchführung einer Volks-, 

Berufs- und Wohnraumzählung.

Vom 1. April 1964

Auf Grund des § 9 des Gesetzes vom 11. Dezember 
1957 über die Durchführung einer Volks-, Berufs­
und Wohnraumzählung (GBl. I S. 675) sowie der 
Ziffern 1 und 2 des Beschlusses des Ministerrates vom
22. Dezember 1962 über die Durchführung einer 
Volks- und Berufszählung im Jahre 1964 — Auszug — 
(GBl. II 1963 S. 39) wird folgendes bestimmt:

9 1
Für die Vorbereitung und Durchführung der Volks­

und Berufszählung am 31. Dezember 1964 sind bei den 
Bezirks- und Kreisstellen der Staatlichen Zentral­
verwaltung für Statistik Bezirks- bzw. Kreiszählbüros 
einzurichten. Die Kreiszählbüros haben am 1. Septem­
ber 1964 die Tätigkeit aufzunehmen.

§ 2

(1) Die verantwortliche Mitarbeit der Räte der Be­
zirke, Kreise, Städte, Stadtbezirke und Gemeinden 
gemäß § 2 des Gesetzes vom 11. Dezember 1957 er­
streckt sich auf die politische Aufklärung der Be­
völkerung und die organisatorische Vorbereitung, 
Durchführung und Kontrolle der Volks- und Berufs­
zählung in ihrem Zuständigkeitsbereich. Sie erfolgt 
gemäß den von der Staatlichen Zentralverwaltung für 
Statistik zu gebenden fachlichen Weisungen.

(2) Die Vorsitzenden der Räte der Bezirke und 
Kreise sowie die Bürgermeister der Städte, Stadt­
bezirke und Gemeinden sind verantwortlich, daß die 
Aufgaben zur Vorbereitung und Durchführung der 
Volks- und Berufszählung, die in den Zuständigkeits­
bereich der örtlichen Organe fallen, termingemäß 
erfüllt werden.

§ 3
(1) Bei den Räten der Bezirke und Kreise werden 

Bezirks- bzw. Kreiszählkommissionen gebildet. Die 
Zählkommissionen haben die Aufgabe, die Bezirks-

bzw. Kreiszählbüros bei den Bezirks- bzw. Kreis­
stellen der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik 
bei der Vorbereitung und Durchführung der Zählung 
zu beraten und zu unterstützen. Die Zählkommissio­
nen haben ihre Tätigkeit auf der Grundlage der von 
der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik er­
lassenen „Richtlinie zur Arbeit der Bezirkszählkommis­
sion“ (Anlage 1) bzw. der „Richtlinie zur Arbeit der 
Kreiszählkommission“ (Anlage 2) zu organisieren.

(2) Die Bezirkszählkommissionen konstituieren sich 
bis zum 1. September 1964. Ihnen gehören an:

der Erste Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates 
des Bezirkes als Vorsitzender,

der Leiter der Bezirksstelle der Staatlichen Zentral­
verwaltung für Statistik als Stellvertreter des Vor­
sitzenden,
ein Mitarbeiter der Organisations-Instrukteur-Ab- 
teilung des Rates des Bezirkes,

der Leiter des Bezirkszählbüros bei der Bezirks­
stelle der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta­
tistik,
ein Vertreter des Wehrbezirkskommandos,

ein Vertreter der Bezirksbehörde der Deutschen 
Volkspolizei (Paß- und Meldewesen).

Vertreter des Bezirksausschusses der Nationalen Front 
des demokratischen Deutschland, der in der Natio­
nalen Front zusammengeschlossenen Parteien und 
Massenorganisationen sowie der Bezirkspresse sind als 
Mitglieder der Bezirkszählkommissionen zu gewinnen.

(3) Die Kreiszählkommissionen konstituieren sich bis 
zum 15. September 1964. Ihnen gehören an:

der Erste Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates 
des Kreises als Vorsitzender,

der Leiter der Kreisstelle der Staatlichen Zentral­
verwaltung für Statistik als Stellvertreter des Vor­
sitzenden,
ein Mitarbeiter der Organisations-Instrukteur-Ab­
teilung des Rates des Kreises,

der Leiter des Kreiszählbüros bei der Kreisstelle 
der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik,


